




Dasdurch das MRndencken des ſeligen Mhſchie

des geſtillte Betruhnis
Wolten

FJfuls der
Muagnificur, Hochwurdige und Hochgelahrte Herr
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Krcysz,
Um die Kirche BOttes hochverdienter Deoloeun

hocl rordneter Furſti Sachſen Coburg NMeinin ſh Nber—ve gicernHoffPrediger General-Superintendens, Beichtvater
und hochbetrauter Conſiſtorialis &c.

Den iun. Juli 1726. durch einen unvermutheten doch ſeeligen Tod das
zeitliche mit dem ewigen verwechſelt

Der verblichene Chrper den re. darauf Abends in hieſiger
StadtKirche in der Stille beygeſetzet

Und das ſolenne Leich-Begananis den is. ejusd. gehalten wurde
bAus hochverpflichteter Danck arkeit fur alle genoſſene Bruderl.
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chlag! der uns anjetzo trifft;

Greund wird von uns weg ge

viſſen.
cheKiel der dieſe Trauer-Schrifft
macht daß vor Worte Thranen

fliſſen;i
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Ein ſchaumend wallend Nerr voll banger Gchmertzen;
Weil Der hinweg der uns ſo ſehr geliebt

Und niebetrubt.Fa niebetrubt; doch nun betrubet Er;
Srum liegt. das Hertz in Angſt verſchloßnen Mauren
Die Wehmuths Flamme glimmt je mehr uud mehr;
Weil der dävon der nicht gnug zu bedauren;
Der unſer Wohl beſorgte fruh und ſpat

Mit Rathu
J. Mit Rath und That.

Wir konnke
lienen. JBenn ſeinj. hrDie Bruder EaA44 44 A44 4

»V  hennDer theure Mann. *2

Der theure Mann /der uns vielguts gelehrt
Fſt nun (wir konnens kaum fur gammer ſagen)
Erblaſt: AchLeid! ach Schlag der unerhort:
Wer kan wohl mehruls uns jet druckt ertragen?
Doch BOkt hatsquftrlegt: Darum nur ſtill

Agollang GOtt will.7Solang GOtt woilt wahrt ulles in der Welt

Wichts tan ohn ſeintn vllmuithts Winc geſchehen;
Er hat hn nili vrn fich int immels Zeit.
Srum miliſſen wirnuch dieſes gerne ſehen.

Denn wen WOtt iiehtidtn fordert er zu ſich
ien aWantz vaterlich.TGantz vaterlich hator derrtreuen genecht

Zur Himinels grendinſt Jnuchtzen eingefuhret;
Wein Wilteiſt ſtets heitig und gerecht

Ober dadurch gleich unſre Fſertzen ruhret.
Vohldem! der was EOtt will fein wohlbetracht

Wey Tag und Macht.



Wey Dag und Nacht iſt unſer ſerlger Freund
Getreu vor GOtt und Menſchen funden worden.
Was Wunder? Daß man Jhn nochjetzt beweint
Sber gleichſchon im ſchonen Sngel rden
Und helle glantzt den groſten Sternen gleich

Fim Himnelreich.
Jm Himmelreich wo andre Sehrer ſeyn
Wil unſer Seeligſter gleichfals in Frieden leben
Wo Wieblichkeit wo holder Gngden-Schein/
Wo Freude wird auf ſeinem Haupte fchweben;

Fch bin zur Ruh.
Fch bin zur Ruh: KRemmteuren Thranen Lauff

rn guznn dn aufFin jener enn will J wieder ſchauen.

Fch hab erlangt was ewig mich vergnugt E I—

Und obgeſiegt.
gßaſt Zu denn obgeſiegt ſo ruh nun woht:

Dein gdampffen  hat ein hochgeſegnet Ende
Das Vohß iſt Zur gefallen yle es ſoll;
Da JEſus Dir gereicht die milden hande
Wnd damit aufgeſetzt die ſchonſte Kron

Zum Wnaden Lohn.
gaun Seeliaſter wir ſchu von fern Dir nach

ĩ „ADein liebſteß Buſd in unfru Wruſt zun grabenue

c—
KWiß wir wie Dugttragen Vhriſti unmach

Wekampffet und den ieg volrudet haben
Wie wohſ wird fichs nach dieſer drbeitruhn!

Wie wohl wirds thun!
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